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Herzlich Willkommen

Infoabend
Qualifikationsverfahren 2024

Schreinerpraktikerin/Schreinerpraktiker EBA

Montag, 12.02.2024
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Programm:

1. LAP im Kanton Thurgau                   

2. Übersicht Notenschema EBA          

3. Die Praktische Abschlussarbeit

4. Formulare Anmeldung

5. Ausführung der praktischen Abschlussarbeit

6. Das Prüfungsprotokoll

7. Expertenbesuch

8. Fachgespräch

9. Kompetenznachweis   

10. Termine                                                
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1. LAP im Kanton Thurgau
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Prüfungskommission

Chefexperte Pascal Graf

Schreiner/Schreinerin EFZ Schreinerpraktiker/in EBA

Bereichsleiter 
Stefan Dick

Fachpersonen 
Kandidaten

Experten

Bereichsleiter 
Teilprüfung

Bereichsleiter
IPA

Bereichsleiter
Bku/Pu

Experten

Fachpersonen 
Kandidaten

Experten Experten

Fachpersonen 
Kandidaten

Fachpersonen 
Kandidaten

Prüfungsleiter Kanton TG, Hr. Ch. Koch



Gesamtnote QV

Fachnote:
Pr. Abschlussarbeit
20%
8-16 Stunden

Fachnote:
Pr. Abschlussarbeit
20%
8-16 Stunden

Fachnote:
Überbetriebliche
Kurse   20%
Erfahrungsnote

Fachnote:
Berufskundlicher 
Unterricht  20%
Erfahrungsnote

Fachnote:
Allgemeinbildender
Unterricht   20%

•Gesamtdurchschnitt und Fachnoten werden auf 1/10-Noten gerundet
• Positionsnoten werden auf ½-Note gerundet

Schreinerpraktikerin/Schreinerpraktiker EBA

2. Übersicht Notenschema
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Gesamtnote QV 

Fachnote:
Abschlussarbeit*
20%
8-16 Stunden

Fachnote:
Abschlussarbeit*
20%
8-16 Stunden

Fachnote:
Überbetriebliche
Kurse   20%
Erfahrungsnote

Fachnote:
Berufskundlicher 
Untericht  20%
Erfahrungsnote

Fachnote:
Allgemeinbildender
Unterricht   20%

Pos. 1 Vorgesetzte
Fachperson (ca. 70%)
1) Fachkompetenz

berufliches Können
2) Methodenkompetenz

Arbeitsverhalten
3) Sozial- / Selbstkompetenzen

persönliches Verhalten

Pos.2 Experten (ca. 30%)
Fachgespräch

Mittel aus:
1) Kurs 3
2) Kurs 5
3) Kurs 7

Mittel aus:
1) allen vier

Semestern
2) Vertiefungsarbeit   

Mittel aus:
1) Fertigungstechnik
2) Materialkunde
3) Planung

Schreinerpraktikerin/Schreinerpraktiker EBA

2. Übersicht Notenschema
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Gesamtnote QV 

Fachnote:
Abschlussarbeit*
20%
8-16 Stunden

Fachnote:
Abschlussarbeit*
20%
8-16 Stunden

Fachnote:
Überbetriebliche
Kurse   20%
Erfahrungsnote

Fachnote:
Berufskundlicher 
Unterricht  20%
Erfahrungsnote

Allgemeinbildender
Unterricht   20%

Pos. 1 Vorgesetzte
Fachperson (ca. 70%)
1) Fachkompetenz

berufliches Können
2) Methodenkompetenz

Arbeitsverhalten
3) Sozial- / Selbstkompetenzen

persönliches Verhalten

Pos.2 Experten (ca. 30%)
Fachgespräch

Mittel aus:
1) Kurs 3
2) Kurs 5
3) Kurs 7

Mittel aus:
1) allen vier

Semestern
2) Vertiefungsarbeit   

im 4. Semester

Mittel aus:

1) Fertigungstechnik
2)Planung

Schreinerpraktikerin/Schreinerpraktiker EBA

2. Übersicht Notenschema
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Gesamtnote QV 

Fachnote:
Abschlussarbeit*

8-16 Stunden

Fachnote:
Abschlussarbeit*

8-16 Stunden

Fachnote::
Überbetriebliche
Kurse
Erfahrungsnote

Fachnote:
Berufskundlicher 
Untericht
Erfahrungsnote

Fachnote:
Allgemeinbilden-der
Unterricht

Mittel aus:
1) Kurs 3
2) Kurs 5
3) Kurs 7

Mittel aus:
1) allen vier

Semestern
2) Vertiefungsarbeit   

im 4. Semester

Mittel aus:
1) Fertigungstechnik
2) Materialkunde
3) Planung

• EBA = Eidgenössisches Berufsattest
• Gesamtdurchschnitt und Fachnoten werden auf 1/10-Noten gerundet
• Positionsnoten werden auf ½-Note gerundet
* Die Prüfung ist bestanden, wenn diese Noten den Wert 4.0 nicht unterschreiten

Schreinerpraktikerin/Schreinerpraktiker EBA

2. Übersicht Notenschema
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Pos. 1 Vorgesetzte
Fachperson (ca. 70%)
1) Fachkompetenz

berufliches Können
2) Methodenkompetenz

Arbeitsverhalten
3) Sozial- / Selbstkompetenzen

persönliches Verhalten

Pos.2 Experten (ca. 30%)
Fachgespräch



Gesamtnote QV 

Fachnote:
Pr. Abschlussarbeit
20%
8-16 Stunden

Fachnote:
Pr. Abschlussarbeit
20%
8-16 Stunden

Fachnote:
Überbetriebliche
Kurse
Erfahrungsnote

Fachnote:
Berufskundlicher 
Untericht
Erfahrungsnote

Fachnote:
Allgemeinbilden-der
Unterricht

Mittel aus:
1) Kurs 3
2) Kurs 5
3) Kurs 7

Mittel aus:
1) allen vier

Semestern
2) Vertiefungsarbeit  

Mittel aus:
1) Fertigungstechnik
2) Materialkunde
3) Planung

• EBA = Eidgenössisches Berufsattest
• Gesamtdurchschnitt und Fachnoten werden auf 1/10-Noten gerundet
• Positionsnoten werden auf ½-Note gerundet
* Die Prüfung ist bestanden, wenn diese Noten den Wert 4.0 nicht unterschreiten

Schreinerpraktikerin/Schreinerpraktiker EBA

2. Übersicht Notenschema
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Pos.2 Experten (30%)
Fachgespräch

Pos. 1 Vorgesetzte
Fachperson (70%)
1) Fachkompetenz

berufliches Können
2) Methodenkompetenz

Arbeitsverhalten
3) Sozial- / 
Selbstkompetenzen

persönliches Verhalten



Gesamtnote QV *

Fachnote:

Pr. Abschlussarbeit *
20%
8-16 Stunden

Fachnote:

Pr. Abschlussarbeit *
20%
8-16 Stunden

Fachnote:
Überbetriebliche
Kurse   20%
Erfahrungsnote

Fachnote:
Berufskundlicher 
Unterricht  20%
Erfahrungsnote

Fachnote:
Allgemeinbildender
Unterricht   20%
Erfahrungsnote

Pos. 1 Vorgesetzte
Fachperson (70%)
1) Fachkompetenz

berufliches Können
2) Methodenkompetenz

Arbeitsverhalten
3) Sozial- / Selbstkompetenzen

persönliches Verhalten

Pos.2 Experten (30%)
Fachgespräch

Mittel aus:
1) Kurs 3
2) Kurs 5
3) Kurs 7

Mittel aus:
1) allen vier

Semestern
2) Vertiefungsarbeit   

Mittel aus:

1) Fertigungstechnik
2)Planung

* Die Prüfung ist bestanden, wenn diese Noten den Wert 4.0 nicht 
unterschreiten

Schreinerpraktikerin/Schreinerpraktiker EBA

2. Übersicht Notenschema
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3. Die praktische Abschlussarbeit

Schreinerpraktikerin/Schreinerpraktiker EBA
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3. Die
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3. Die praktische Abschlussarbeit

Was ist zu beachten:

- Eine im Betrieb übliche Arbeit

- Arbeitsschritte sind dem Kandidaten/in bekannt

- angemessener Schwierigkeitsgrad

- Breite Anforderungen (diverse Arbeitsschritte)

- Zeitaufwand: 8 bis 16 Std

- Arbeit soll den Experten beim Fachgespräch gezeigt werden können
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3. Die praktische Abschlussarbeit

Eingabe der Arbeit:

- Arbeit definieren 

- Falls Kandidat/in = Kunde/in  ->  Preis vereinbaren!

- Anmeldeformular ausfüllen

- 10 Lerndokumentationen auswählen und kopieren

- Einsenden: Anmeldeformulare und Kopien der
Lerndokus bis spätestens 14. März an S. Dick
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4. Anmeldung
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4. Anmeldung
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4. Anmeldung
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Kurzbeschrieb des Auftrages

• Schreibtisch weiss beschichtet. Blatt KH, Fronten furniert.
• Ein Türli mit Topfband, zwei Schubladen aus Massivholz 

auf Auszügen.
• Verbindungen: Korpus: Lamelliert / Schubladen: gedübelt
• Rückwand eingenutet.
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4. Anmeldung
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Abgrenzung

Pläne und Materialliste erstellen, kantenleimen, furnieren 
und belegen sind nicht Teil der Prüfung.
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4. Anmeldung

Geplanter Zeitaufwand
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4. Anmeldung

Zeitaufwand Beispiel
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4. Anmeldung

Zeitaufwand Beispiel
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5. Ausführung der praktischen Abschlussarbeit
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- Arbeit wird freigegeben (25.3.)

- eventuelle Vorbereitungsarbeiten tätigen

- Ausführung der praktischen Abschlussarbeit (02.04. – 08.05.)

- gleichzeitiges führen des Arbeitsjournals

- Vorgesetzte Fachperson beurteilt und dokumentiert den Prozess 

- Einsenden des Prüfungsprotokolls an den Hauptexperten (21.05.)

- Arbeit bis zum Expertenbesuch zurückhalten
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5. Ausführung der praktischen Abschlussarbeit

Arbeitsjournal / Arbeitsablauf

21

https://www.vssm.ch/de/berufsbildung/
schreinerpraktikerin-eba/praktische-abschlussarbeit
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6. Prüfungsprotokoll
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6. Prüfungsprotokoll
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6. Prüfungsprotokoll
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6. Prüfungsprotokoll
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6. Prüfungsprotokoll
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7.9
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7.7
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6. Prüfungsprotokoll
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0 Punkte

Note 1

2 Punkte

Note 2

4 Punkte

Note 3

6 Punkte

Note 4

8 Punkte

Note 5

10 Punkte

Note 6

1 Fachkompetenz 
(berufliches Können)

…führt zu einem 
unbrauchbaren 
Produkt

…bringt schwere 
Fehler hervor. 
Mehrere 
Werkstücke 
müssen neu 
gemacht werden

…bringt Fehler 
hervor. Ein 
Werkstück muss 
geflickt oder neu 
gerichtet werden

…ergibt kleinere 
Ungenauigkeiten 
oder führt zu 
Mehrarbeit

…weicht etwas 
vom Lehrbuch 
ab, dennoch 
sauber und exakt

…entspricht zu 
jeder Zeit genau 
dem Lehrbuch

1.1 
Qualität/Arbeitsgüte

Die Vorgehensweise…

…werden nicht 
verstanden 
-Trotzdem 
werden keine 
Fragen gestellt

…werden kaum 
verstanden
-Ziellose Fragen 

…werden 
lückenhaft 
verstanden
-Fragen häufig 
nicht im 
Zusammenhang

…werden 
teilweise 
verstanden
-Häufige Fragen 

…werden meist 
verstanden und 
eingehalten
-Fragen 
vereinzelt und 
gezielt

…werden 
verstanden und 
eingehalten 
-Fragen sind 
nicht nötig

1.2 
Vorstellungsvermögen 

Die Produktionsunterlagen…

…werden 
schwere 
Verletzungen und 
Schädigungen in 
Kauf genommen 

…ist kurzfristig 
mit Verletzungen 
und 
Schädigungen zu 
rechnen

…ist langfristig 
mit Verletzungen 
und 
Schädigungen zu 
rechnen

… sind langfristig 
Schädigungen 
nicht komplett 
aus zu schliessen

…ist nicht mit 
Verletzungen und 
Schädigungen zu 
rechnen

…sind 
Verletzungen und 
Schädigungen 
auszuschliessen

1.3 
Arbeitssicherheit/
Gesundheitsschutz

Bei dieser Arbeitsweise…

Verweigert die 
Arbeit

…ist sehr 
verlangsamt
-Ablauf ist 
ineffizient

…ist zu langsam 
–vergisst 
Teilschritte, nicht 
effizient 

…ist wenig 
zielgerichtet
-Arbeitsablauf ist 
umständlich

…ist grossenteils 
speditiv und 
effizient

…ist konstant 
speditiv und 
effizient

1.4 
Arbeitstempo/Effizienz

Die Arbeitsweise…
…ist komplett 
unbrauchbar

…erfüllt seinen 
Hauptzweck  
kaum 
-Grosse Mängel

…weist für den 
Kunden deutlich 
sichtbare und 
spürbare Mängel 
auf

…weist für den 
Kunden sichtbare 
Mängel auf

…stellt den 
Kunden 
zufrieden. Der 
Fachmann 
erkennt leichte 
Mängel

…entspricht der 
betrieblichen 
Qualität eines 
Kundenauftrages 

1.5 
Endergebnis/Qualitätskontrolle

Das Produkt…
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0 Punkte

Note 1

2 Punkte

Note 2

4 Punkte

Note 3

6 Punkte

Note 4

8 Punkte

Note 5

10 Punkte

Note 6

1 Fachkompetenz 
(berufliches
Können)

…führt zu 
einem 
unbrauchb
aren 
Produkt

…bringt 
schwere 
Fehler 
hervor. 
Mehrere 
Werkstück
e müssen 
neu 
gemacht 
werden

…bringt 
Fehler 
hervor. Ein 
Werkstück 
muss 
geflickt 
oder neu 
gerichtet 
werden

…ergibt 
kleinere 
Ungenauig
keiten oder 
führt zu 
Mehrarbeit

…weicht 
etwas vom 
Lehrbuch 
ab, 
dennoch 
sauber und 
exakt

…entsprich
t zu jeder 
Zeit genau 
dem 
Lehrbuch

1.1 
Qualität/Arbeitsgüte

Die Vorgehensweise…
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0 Punkte

1 Note

2 Punkte

2 Note

4 Punkte

3 Note

6 Punkte

4 Note

8 Punkte

5 Note

10 Punkte

6 Note

2 Methodenkompetenz
(Arbeitsverhalten)

…ist 
unmöglich.

…ist sehr 
mühsam. 
Ständig 
muss 
Material 
gesucht, 
geflickt oder 
ersetzt 
werden

…ist öfters 
mühsam. 
Um 
Ordnung 
und 
Werkzeug-
Maschinenp
flege 
kümmert er 
sich nicht

…ist ok. 
Man muss 
ihn hie und 
da auf 
Ordnung 
und 
Werkzeug-
Maschinenp
flege 
aufmerksam 
machen 

…ist 
angenehm. 
Ordnung 
und 
Werkzeuge 
/ Maschinen 
bleiben in 
gutem 
Zustand

…sehr 
angenehm. 
Er sorgt für 
Ordnung 
und 
optimale 
Maschinen / 
Werkzeuge

2.1 Ordnung / Sorgfalt

Die Arbeit neben dem 
Kandidaten / der 
Kandidatin ist…
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0 Punkte

1 Note

2 Punkte

2 Note

4 Punkte

3 Note

6 Punkte

4 Note

8 Punkte

5 Note

10 Punkte

6 Note

3 Sozial- und 
Selbstkompetenzen
(persönliches 
Verhalten)

…sabotiert 
den Auftrag 
-werkt 
anderen 
zuleide

…stellt sich 
quer
-lenkt 
andere ab

...arbeitet mit 
sichtlichem 
Missfallen
-kann sich 
nur schwer 
konzentrieren

…arbeitet 
ohne 
Emotionen 
oder 
Ambitionen
-lässt sich 
ablenken

…arbeitet 
gewissenhaft 
-meist 
konzentriert

…setzt sich
voll und 
ganz für den 
Auftrag ein

3.2 Einsatzbereitschaft 

Der Kandidat / die 
Kandidatin…
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Die Rolle der vorgesetzten Fachperson

Ausbildner

Prüfungsexperte
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6. Prüfungsprotokoll
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7.9
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7. Expertenbesuch
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Experten überprüfen die Bewertung der vorgesetzten Fachperson

- anhand der vorliegenden fertigen Arbeit

- aufgrund der Nachvollziehbarkeit der Begründungen 

- anhand der eigenen Einschätzung des Kandidaten
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8. Fachgespräch

34

- Dauert ca 30 min

- Thema: Praktische Abschlussarbeit / Lerndokumentationen

- Der Hauptexperte führt das Gespräch, der Nebenexperte führt das
Prüfungsprotokoll

- Auf Wunsch des Kandidaten/in kann die vorgesetzte Fachperson
anwesend sein
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8. Fachgespräch
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Beurteilt wird:

- Inhalt der Antworten

- Ausführlichkeit und Formulierung der Antworten

- Auftreten der Kandidaten/innen
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9. Kompetenznachweis
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Der IKN bildet eine standardisierte Ergänzung zum Lehrzeugnis und stellt die in 
der betrieblichen Ausbildung erworbenen Handlungskompetenzen am Ende der 
Ausbildung dar. 

Er wird gegen Ende der Ausbildung vom Lehrbetrieb ausgefüllt und dem/der 
Lernenden ausgehändigt.

Er soll beim Einstieg in den Arbeitsmarkt nach der Ausbildung helfen.

Deshalb rechtzeitig für den Bewerbungsprozess aushändigen!

Zu finden auf:
https://www.vssm.ch/de/berufsbildung/schreinerpraktikerin-eba/individueller-
kompetenznachweis-ikn
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Die Präsentation ist auf der Homepage vom Verband Schreiner Thurgau abgelegt 
http://www.schreinerthurgau.ch/de/schreiner-thurgau/dokumente-formulare

Bei Fragen zur PA
stefan.dick@aba-amriswil.ch / 071 414 02 97

Die Formulare «Zeitaufwand», «Arbeitsablauf» und der «individuelle Kompetenzennachweis» sind auf der Homeage vom VSSM zu 
finden. www.vssm.ch/de/berufsbildung/schreinerpraktikerin-eba

werwaswann

vorgesetzte Fachperson / 
Kandidat/in 

• Infoabend über das Qualifikationsverfahren 12. Februar

vorgesetzte Fachperson / 
Kandidat/in  

• Auswahl und Eingabe einer Abschlussarbeit
• Auswahl und Eingabe von 10 Lerndokumentationen

(Kopien einsenden)

bis 14. März

Bereichsleiter Stefan Dick• Freigabe der Arbeiten, allfällige Bereinigung der Arbeiten
• Zuteilung der Experten

bis 25. März

Kandidat/in• Ausführung der Abschlussarbeit
• Führen des Arbeitsjournals

02. April
bis 
08. Mai vorgesetzte Fachperson• Beurteilung der Arbeitsausführung und dokumentieren im Prüfungsprotokoll

vorgesetzte Fachperson• Einsenden des ausgefüllten Prüfungsprotokolls an den Hauptexperten (M.Brändli oder 
R. Küttel)

Bis 21.Mai

Kandidat/in / vorgesetzte 
Fachperson / Experten

• Betriebsbesuch
• Fachgespräch
• Expertenteam prüft Plausibilität der Bewertung der vF

30. Mai
bis 
10. Juni

Kandidat/in / vorgesetzte 
Fachperson / Experten

Lehrabschlussfeier in Frauenfeld
Fotos der Arbeiten vorgängig an info@schreinerthurgau.ch

28. Juni

vorgesetzte FachpersonAbgabe des Kompetenznachweises rechtzeitig für Bewerbungen!
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Ende Informationsabend… 
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Start
praktische 

Abschlussarbeit!
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Viel Freude und Erfolg!


